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«Die Wirbelsäule trägt Ursache und Wirkung in

Eins.»

— Hippokrates





Anleitung

Optimales Lernvergnügen

Um alle Bonusfunktionen dieses Buches/E-Books sowie die

Medizinwissen-Lernapp nutzen zu können, sind es nur

wenige Schritte:

1. Scannen Sie den Code mit Ihrem

Smartphone, einem mobilen Gerät

oder einer Kamera im QR-Code-

Modus auf Ihrem Laptop/Tablet oder

PC. Schauen Sie sich in Ruhe das

Erklärvideo an.

Falls Sie den Code nicht scannen können oder

wollen, können Sie uns auch einen Kaufbeleg

per E-Mail an: info@sybille-disse.de senden und

wir schicken Ihnen den Downloadlink für die

Bonusmaterialien sowie das Video.
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2. Scannen Sie außerdem den Code für das Bonusmaterial

am Ende dieses Buches. Damit gelangen Sie direkt in den

Downloadordner!

3. Holen Sie sich den begleitenden Onlinekurs kostenfrei

bei Elopage (der Code sowie die Anleitung dafür befindet

sich im Downloadordner).

4. Laden Sie sich die Medizinwissen-App bei Apple oder

Google Play. Melden Sie sich dort mit den Zugangsdaten

an, die Sie bei der Anmeldung zum Onlinekurs eingegeben

haben.

Mit der Medizinwissen-App haben Sie dann

auch in Zukunft alles zum Lernen dabei.

Egal wo Sie lernen möchten!



Prolog

In der REIHE ANATOMIE & PHYSIOLOGIE erwartet Sie

neben den Grundlagen ein fundiertes Wissen zum Aufbau

und den Funktionen des menschlichen Körpers.

Band 11 beinhaltet Muskel-Skelett-System. Hierzu zählen:

Knochen (Achsenskelett und peripheres Skelett)

Gelenke und Bänder

Knorpel

Muskeln

Sehnen und Bursa

In diesem Buch lernen Sie die allgemeine anatomische

Einteilung nach ICD-11, Anatomie der Knochen, des Skeletts

und der Muskulatur, Histologie der Knochen, Knorpel und

des Muskelgewebes sowie echte und unechte Gelenke.
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Versuchen Sie, Ihren persönlichen Lernmix zu finden,

indem Sie wahlweise das Buch bzw. E-Book lesen und bear-

beiten, den ergänzenden Onlinekurs absolvieren, die

begleitenden Webinare besuchen und/oder im Download-

ordner Audios, Videos, Folienpräsentationen, Lernkarten,

Lernhilfen und weiterführende Infos konsultieren.

Der Weg ist das Ziel und Sie dürfen Ihr persönliches Lern-

tempo bestimmen. Immer hilfreich und sehr empfehlens-

wert ist es, die Abkürzungen und medizinischen

Fachausdrücke parat zu haben (hierfür bieten wir ebenfalls

die entsprechenden Publikationen an).





Einführung

Das Muskel-Skelett-System ist ein wichtiger Teil unseres

Körpers, der für die Bewegung, die Stabilität und den

Schutz unserer Organe verantwortlich ist. In diesem Kapitel

werde ich die Aufgaben, den Aufbau und die Funktionen

des Muskel-Skelett-Systems erklären.

Die Aufgaben des Muskel-Skelett-Systems sind vielfältig

und umfassen:

Unterstützung unseres Körpers und die Erhaltung

unserer Körperhaltung

Ermöglichung der Bewegung durch die

Zusammenarbeit von Muskeln, Knochen und

Gelenken

Speicherung von Mineralien wie Kalzium und

Phosphor, die für die Gesundheit unserer Knochen

und Zähne wichtig sind
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Produktion von Blutzellen im Knochenmark, die für

den Sauerstofftransport, die Immunabwehr und die

Blutgerinnung verantwortlich sind

Dämpfung von Stößen und Schlägen durch Knorpel,

Bänder und Sehnen

Schutz unserer inneren Organe wie Gehirn, Herz

und Lunge durch den Schädel, den Brustkorb und

das Becken

Das Muskel-Skelett-System besteht aus zwei Hauptkom-

ponenten:

1. dem Skelett

2. und den Muskeln.

Das Skelett ist das Gerüst unseres Körpers, das aus etwa

206 Knochen besteht. Die Knochen sind durch Gelenke

verbunden, die verschiedene Arten von Bewegungen

ermöglichen. Die Gelenke sind durch Bänder stabilisiert, die

aus Bindegewebe bestehen. Die Knochen sind auch mit

Sehnen an den Muskeln befestigt, die aus Fasern bestehen,

die sich zusammenziehen können.

Die Muskeln sind das aktive Element unseres Muskel-

Skelett-Systems, das für die Bewegung verantwortlich ist. Es

gibt drei Arten von Muskeln: Skelettmuskeln, glatte Muskeln

und Herzmuskeln. Die Skelettmuskeln sind an den Knochen

befestigt und werden durch unseren Willen gesteuert. Sie

ermöglichen uns zum Beispiel zu laufen, zu springen oder

zu lächeln.
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Die glatten Muskeln befinden sich in den Wänden unserer

inneren Organe wie Magen, Darm oder Blase. Sie werden

durch das vegetative Nervensystem gesteuert und ermögli-

chen uns zum Beispiel zu verdauen, zu atmen oder zu

urinieren. Der Herzmuskel ist ein spezieller Typ von Muskel,

der nur im Herzen vorkommt. Er wird ebenfalls durch das

vegetative Nervensystem gesteuert und ermöglicht uns zu

leben, indem er das Blut durch unseren Körper pumpt.

Das Muskel-Skelett-System ist also ein komplexes und

faszinierendes System, das viele wichtige Funktionen für

unseren Körper erfüllt. Es ist wichtig, es gesund zu halten,

indem wir uns regelmäßig bewegen, eine ausgewogene

Ernährung einhalten und Verletzungen vermeiden.

Ursachen und Risikofaktoren

Erkrankungen des Bewegungsapparates sind häufige

Gesundheitsprobleme, die die Knochen, Gelenke, Muskeln,

Sehnen, Bänder und Nerven betreffen. Sie können Schmer-

zen, Steifheit, Schwellungen, Entzündungen und Bewe-

gungseinschränkungen verursachen. Einige Beispiele für

Erkrankungen des Bewegungsapparates sind Arthrose,

rheumatoide Arthritis, Osteoporose, Rückenschmerzen,

Bandscheibenvorfall, Gicht und Fibromyalgie.

Die Ursachen und Risikofaktoren von Erkrankungen des

Bewegungsapparates können je nach Art und Schweregrad

der Erkrankung variieren. Einige allgemeine Faktoren sind:
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Alter: Mit zunehmendem Alter nimmt die Knochendichte ab,

die Gelenkknorpel verschleißen und die Muskeln verlieren

an Kraft und Elastizität. Dies erhöht das Risiko für Knochen-

brüche, Gelenkverschleiß und Muskelverletzungen.

Geschlecht: Frauen sind häufiger von Osteoporose und

rheumatoider Arthritis betroffen als Männer. Dies liegt teil-

weise an hormonellen Veränderungen, die den Knochen-

stoffwechsel beeinflussen, sowie an genetischen Faktoren.

Gewicht: Übergewicht oder Fettleibigkeit belastet die

Knochen und Gelenke zusätzlich und fördert Entzündungs-

prozesse im Körper. Dies kann zu Arthrose, Gicht und

Rückenschmerzen führen.

Ernährung: Eine ausgewogene Ernährung mit ausreichend

Kalzium, Vitamin D und anderen Nährstoffen ist wichtig für

die Gesundheit der Knochen und Gelenke. Eine Mangeler-

nährung oder eine einseitige Ernährung kann zu Osteopo-

rose, Gicht oder anderen Stoffwechselstörungen führen.

Bewegung: Regelmäßige körperliche Aktivität stärkt die

Muskeln, verbessert die Durchblutung und fördert die

Beweglichkeit der Gelenke. Zu wenig oder zu viel Bewegung

kann jedoch zu Überlastung, Verletzungen oder Degenera-

tion der Strukturen des Bewegungsapparates führen.

Verletzungen: Traumatische Ereignisse wie Stürze, Unfälle

oder Sportverletzungen können zu Knochenbrüchen,

Gelenkverstauchungen, Muskelrissen oder Nervenschäden

führen. Diese können akute oder chronische Schmerzen

und Funktionsstörungen verursachen.
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Erbliche Faktoren: Einige Erkrankungen des Bewegungsap-

parates haben eine genetische Komponente, die das Risiko

erhöht, sie zu entwickeln. Zum Beispiel ist rheumatoide

Arthritis mit bestimmten Genvarianten assoziiert, die das

Immunsystem beeinflussen.

Infektionen: Bakterielle oder virale Infektionen können sich

auf die Knochen, Gelenke oder Muskeln ausbreiten und

Entzündungen und Schäden verursachen. Zum Beispiel

kann eine Borreliose zu einer Lyme-Arthritis führen.

Autoimmunerkrankungen: Bei einigen Erkrankungen des

Bewegungsapparates greift das Immunsystem fälschlicher-

weise gesundes Gewebe an und verursacht Entzündungen

und Zerstörung. Zum Beispiel greift bei rheumatoider

Arthritis das Immunsystem die Gelenkmembran an und

verursacht Schwellungen, Schmerzen und Deformitäten.

Erkrankungen des Bewegungsapparates können die

Lebensqualität erheblich beeinträchtigen und zu Behinde-

rungen oder Komplikationen führen. Es ist daher wichtig,

sie frühzeitig zu erkennen und zu behandeln. Die Behand-

lung kann je nach Art und Schweregrad der Erkrankung

medikamentöse Therapien, physikalische Therapien, opera-

tive Eingriffe oder alternative Methoden umfassen. Ziel ist

es, die Symptome zu lindern, die Funktion zu verbessern

und das Fortschreiten der Erkrankung zu verlangsamen

oder zu stoppen.
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Wie lassen sich Erkrankungen des
Bewegungsapparates vermeiden?

Erkrankungen des Bewegungsapparates sind Beschwerden,

die Muskeln, Sehnen, Bänder, Gelenke oder Knochen

betreffen. Sie können durch Überlastung, Fehlhaltung,

Verletzung oder Verschleiß entstehen und zu Schmerzen,

Bewegungseinschränkungen oder Funktionsverlust führen.

Zu den häufigsten Erkrankungen des Bewegungsapparates

gehören Rückenschmerzen, Arthrose, Rheuma, Osteoporose

oder Bandscheibenvorfall. Um Erkrankungen des Bewe-

gungsapparates vorzubeugen, ist es wichtig, auf eine

gesunde Lebensweise zu achten. Dazu gehören:

Eine ausgewogene Ernährung, die reich an Kalzium,

Vitamin D und anderen Nährstoffen ist, um die

Knochen zu stärken und Entzündungen zu

reduzieren.

Eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr, um die

Gelenke geschmeidig zu halten und die Muskeln zu

versorgen.

Ein angemessenes Körpergewicht, um die

Belastung auf die Gelenke zu verringern und das

Risiko für Arthrose zu senken.

Eine regelmäßige körperliche Aktivität, die die

Muskeln kräftigt, die Beweglichkeit fördert und die

Durchblutung anregt. Dabei sollte man auf eine

abwechslungsreiche Mischung aus Ausdauer-,

Kraft- und Dehnübungen achten und sich nicht

überanstrengen.
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Eine ergonomische Gestaltung des Arbeitsplatzes

und der Freizeitaktivitäten, um Fehlhaltungen und

Überlastungen zu vermeiden. Dazu gehören zum

Beispiel eine gute Sitzhaltung, eine passende

Matratze, ein rückenfreundlicher Rucksack oder ein

geeignetes Schuhwerk.

Eine regelmäßige Entspannung, um Stress

abzubauen und Verspannungen zu lösen. Dazu

gehören zum Beispiel Atemübungen, Meditation,

Yoga oder Massagen.

Erkrankungen des Bewegungsapparates sind nicht immer

vermeidbar, aber mit diesen Tipps kann man das Risiko

reduzieren und die Lebensqualität verbessern. Wenn eine

Person jedoch anhaltende oder starke Schmerzen hat, sollte

sie einen Arzt aufsuchen und sich behandeln lassen.



Kapitel 1

Knochen

Die Knochen sind wichtige Bestandteile des menschlichen

Körpers. Sie haben verschiedene Aufgaben, die für unsere

Gesundheit und unser Wohlbefinden unerlässlich sind. In

diesem Kapitel werde ich den Aufbau und die Funktionen

der Knochen erklären.

Aufbau der Knochen

Die Knochen bestehen aus einem harten, mineralisierten

Gewebe, das Knochengewebe genannt wird. Das Knochen-

gewebe ist in zwei Arten unterteilt: das kompakte Knochen-

gewebe und das spongiöse Knochengewebe. Das kompakte

Knochengewebe bildet die äußere Schicht der Knochen und

ist sehr dicht und fest. Das spongiöse Knochengewebe

befindet sich im Inneren der Knochen und ist lockerer und

poröser. Das spongiöse Knochengewebe enthält auch rotes

Knochenmark, das für die Bildung von Blutzellen verant-

wortlich ist.
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Die Knochen haben auch eine dünne Membran, die Periost

genannt wird, die die Oberfläche der Knochen bedeckt. Das

Periost enthält Blutgefäße und Nerven, die die Knochen mit

Nährstoffen versorgen und Schmerzempfindungen übermit-

teln. Die Enden der Knochen sind mit einer glatten Knorpel-

schicht überzogen, die als Gelenkknorpel bezeichnet wird.

Der Gelenkknorpel ermöglicht die reibungsarme Bewegung

der Knochen in den Gelenken.

Funktionen der Knochen

Die Knochen haben mehrere wichtige Funktionen für

unseren Organismus. Die wichtigsten sind:

Stützfunktion: Die Knochen bilden das Skelett, das unserem

Körper Form und Haltung gibt. Das Skelett stützt auch die

inneren Organe und schützt sie vor Verletzungen.

Bewegungsfunktion: Die Knochen ermöglichen die Bewe-

gung unseres Körpers, indem sie als Hebel wirken, an

denen die Muskeln ansetzen. Die Muskeln ziehen an den

Knochen und bewirken so ihre Bewegung in den Gelenken.

Speicherfunktion: Die Knochen speichern wichtige Minera-

lien wie Kalzium und Phosphor, die für die Gesundheit

unserer Zähne, Nerven und Muskeln notwendig sind. Die

Knochen geben diese Mineralien bei Bedarf an das Blut ab

oder nehmen sie aus dem Blut auf.

Blutbildungsfunktion: Die Knochen sind der Ort der Blutbil-

dung, also der Produktion von roten Blutkörperchen, weißen

Blutkörperchen und Blutplättchen.
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Diese Zellen sind für den Sauerstofftransport, die Immun-

abwehr und die Blutgerinnung verantwortlich.

Wie Sie sehen können, sind die Knochen mehr als nur

starre Strukturen. Sie sind lebendige Organe, die ständig

wachsen, sich erneuern und an unsere Bedürfnisse anpas-

sen. Deshalb ist es wichtig, unsere Knochen gesund zu

halten, indem wir eine ausgewogene Ernährung, ausrei-

chend Bewegung und eine gute Haltung einhalten.

Achsenskelett

Das Achsenskelett ist der Teil des Skeletts, der die Knochen

entlang der Längsachse des Körpers umfasst. Es hat

mehrere wichtige Aufgaben, wie zum Beispiel:

Schutz von lebenswichtigen Organen wie dem

Gehirn, dem Rückenmark, dem Herzen und der

Lunge

Stabilisierung des Rumpfes und die Unterstützung

des Körpergewichts

Beteiligung an der Atmung durch die Bewegung des

Brustkorbs

Bildung von Gelenken mit dem Extremitätenskelett,

das die Knochen der Arme und Beine umfasst

Die Produktion von Blutzellen im Knochenmark

Das Achsenskelett besteht aus vier Hauptgruppen von

Knochen: dem Schädel, der Wirbelsäule, dem Brustkorb und

dem Becken.
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Knochen des Kopfes

Der Kopf besteht aus 22 Knochen, die in zwei Teile unter-

teilt werden können: das Gesichtsskelett und das Schä-

delskelett. Das Gesichtsskelett bildet die Struktur des

Gesichts und enthält 14 Knochen, wie zum Beispiel den

Oberkiefer, den Unterkiefer, die Nasenbeine und die Joch-

beine. Das Schädelskelett umgibt und schützt das Gehirn

und enthält acht Knochen, wie zum Beispiel das Stirnbein,

das Hinterhauptsbein, das Scheitelbein und das Schläfen-

bein. Die Schädelknochen sind durch feste Fasernähte

miteinander verbunden, die im Laufe des Lebens

verknöchern.

Zum Kopf gehören auch einige kleinere Knochen, die nicht

direkt mit dem Schädel verbunden sind, wie zum Beispiel

das Zungenbein, das den Zungenmuskel stützt, und die drei

Gehörknöchelchen im Mittelohr (Hammer, Amboss und

Steigbügel), die den Schall vom Trommelfell zum Innenohr

übertragen.

Wirbelsäule

Die Wirbelsäule ist eine flexible Säule aus 33-34 Wirbeln,

die sich vom Schädel bis zum Steißbein erstreckt. Sie

umschließt und schützt das Rückenmark und ermöglicht

Bewegungen in verschiedenen Richtungen. Die Wirbel sind

durch Bandscheiben aus Knorpelgewebe getrennt, die als

Stoßdämpfer dienen und die Reibung zwischen den

Knochen verringern.


